
Wie kann Aachens Innenstadt attraktiver werden? Das beschäftigt den Bürgerrat 

»Beteiligung ist der richtige Weg« 
Katja Meyer engagiert sich für die »Initiative Bürgerrat für Aachen«. Sie hat den ersten ständigen Bürgerrat in Deutschland 
mit auf den Weg gebracht. Zufällig ausgewählte Bürger sollen Politiker beraten. Fast wäre das Projekt gescheitert 
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Das Schönste am Bürgerrat ist für mich, dass Leute mit 
unterschiedlichen Erfahrungen und Meinungen ins Ge-
spräch kommen und sich verstehen lernen. 56 per Los 
ausgewählte Einwohnerinnen und Einwohner kommen 
Ende Oktober erstmals in Aachen zusammen. An drei 
Terminen bis Mitte November beraten sie über die Fra-
ge: Wie kann Aachens Innenstadt wieder ein attraktives 
Einkaufsziel werden? 

Unsere »Initiative Bürgerrat für Aachen« engagiert 
sich seit 2020 dafür, dass in Aachen ein ständiger Bürger-
rat eingerichtet wird. Er soll jedes Jahr mit neu gelosten 
Mitgliedern zu einem strittigen Stadtthema Lösungen 
suchen. Abgeguckt haben wir uns das bei unseren direk-
ten Grenznachbarn in Ostbelgien, dort gibt es seit Jahren 
einen ständigen Bürgerrat. Für mich ist Beteiligung der 
richtige Weg, um Entwicklung voranzutreiben und De-
mokratie vor Ort zu erleben. 

Auch in Aachen bröckelt das demokratische Selbstver-
ständnis, es gibt Stadtteile, in denen weniger als die Hälf-
te der Wahlberechtigten wählen. Auf der anderen Seite 
fordern mehr Menschen Beteiligung ein: Wie wird der 
Verkehrsraum aufgeteilt? Wie sollen Kinder in der Stadt 
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aufwachsen? Beim Bürgerrat bekommen auch die Men-
schen eine Stimme, die sonst nicht gehört werden. 

Spätestens im Januar 2024 wird der Bürgerrat Hand-
lungsempfehlungen an den Stadtrat übergeben. Die sind 
nicht bindend, aber ich denke, dass sie umgesetzt wer-
den. Schließlich hat der Stadtrat im vergangenen Jahr 
einstimmig beschlossen, den Bürgerrat zu etablieren. Das 
war ein besonderer Moment für uns: Wir hatten es ge-
schafft! Zuvor hatten manche Kommunalpolitiker Sor-
ge, der Bürgerrat könne die eigene Parteipolitik in der 
Kommune einschränken. 

Umso mehr freut es mich, wie viele Bürgerinnen und 
Bürger Themen vorgeschlagen und beim Voting mitge~ 
macht haben.Jetzt ist die Aachener Verwaltung am Zug\ 
Vom Anschreiben bis zur Moderation sollte jeder Schritt 
einladend und niederschwellig sein. 

Dafür engagieren wir uns als Initiative weiter. Der 
Sprec~~rinnenkreis __ trifft sich mit der Verwaltung/Ich 
organ1S1ere Info-Stande und vernetze mich mi' t L7 . . . euten, 
die m ihrer Stadt auch einen Bürgerrat planen w· · d . • 1r sm 
em engagiertes, tolles Team, ich arbeite gern mii allen 
zusammen. Protokoll: Birgit-Sara F~bianek 
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